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arbeitszeitverkürzung –

ein modell für die zukunft?



Vor vierzig Jahren trat in Österreich
das Gesetz über die 40-Stunden-Woche und
den 8-Stunden-Arbeitstag in Kraft.
Eine langjährige, zentrale Forderung der
ArbeiterInnenbewegung war damit endlich
umgesetzt worden.
Ein Meilenstein – gleichzeitig aber auch
die letzte allgemeine Arbeitszeitverkürzung
auf gesetzlichem Wege.

Jetzt, vierzig Jahre später, wird wieder laut über den 12-Stunden-arbeitstag 
nachgedacht. Trotz Krise und rekordarbeitslosigkeit werden abermillionen an 
Überstunden erbracht. auf der einen Seite boomt Teilzeitarbeit, auf der anderen 
„all-inklusive“-Verträge. Die wöchentlichen arbeitszeiten vollzeitbeschäftigter 
arbeitnehmerinnen in Österreich gehört zu den längsten in europa. gleichzeitig 
arbeiten nur in wenigen europäischen ländern mehr Frauen Teilzeit, als bei uns.
arbeit – und damit einkommen, soziale Sicherheit und gesellschaftliche
Teilhabe – ist in Österreich in hohem Maße ungleich verteilt. 

lange arbeitszeiten gehen auf Kosten von gesundheit, erholung und Freizeit und 
erhöhen signifikant das unfallrisiko. Die massive ungleichverteilung bezahlter arbeit 
zwischen Frauen und Männern drängt Frauen zurück ins „Private“ und zementiert die 
traditionelle arbeitsteilung. und nicht zuletzt: Wachstum fällt als Beschäftigungsmotor 
zunehmend aus. Die wirtschaftliche, ökologische und soziale Krise lies die 
Wachstumsideologie brüchiger werden. 

> kann arbeitszeitverkürzung einen beitrag zur bewältigung
 der Wirtschafts- und beschäftigungskrise leisten? 

>	 Was macht arbeitszeitverkürzung gerade aus einer
 geschlechterperspektive so dringend?

>	 Welche arbeitszeiten braucht es, um lebens- und arbeitszeit
 wieder in ein gesundes gleichgewicht zu bringen?

>	 Worin liegt in der arbeitszeitdebatte die ökologische dimension?

Mit diesen Fragen wollen wir uns im rahmen der enquete auseinandersetzen, 
lösungsansätze diskutieren und Möglichkeiten zur Vernetzung bieten.

Wir laden Sie herzlich dazu ein!



Programm
ab 09.30 uhr Begrüßungskaffee

09.30 uhr begrüßung durch

 nationalratsabgeordnete birgit schatz
 arbeitnehmerinnensprecherin der grünen und

 klaudia Paiha
 Bundesprecherin der auge/ug

 einleitende Worte durch

 klubobfrau eva glawischnig
 Bundesprecherin der grünen

10.00 uhr Heinz-Josef bontrup,
 Professor für Wirtschaftswissenschaften/Westfälische hochschule

 > „Nie mehr Vollbeschäftigung?
  Warum es Arbeitszeitverkürzung mit Lohn- und
  Personalausgleich braucht.“
  Kommentar:
  Christine mayrhuber, Wirtschaftswissenschafterin/WiFO

 Jörg flecker,
 Professor für Soziologie/universität Wien; ehem. leiter von
 FOrBa (Forschungs- und Beratungsstelle arbeitswelt)

 > „Arbeit im Wandel. Arbeitszeit im Modernisierungsdruck.“
  Kommentar:
  rudolf karazman, arbeitsmediziner, gründer von iBg
  (innovatives Betriebliches gesundheitsmanagement)

 Claudia sorger,
 Sozialwissenschafterin, l&r Sozialforschung

 > „Warum nicht gleich? Die 30-Stunden-Woche und ihr
  Beitrag zur Geschlechtergerechtigkeit.“
  Kommentar (mit einbeziehung ökologischer aspekte):
  beate littig, Soziologin/ihS, universität Wien

 Pause mit imbiss

              >



12.30 uhr > „Arbeitszeitverkürzung –
  eine realistische Perspektive?“
  Diskussionsrunde mit:
  bernhard achitz, leitender Sekretär des ÖgB
  Heinz-Josef bontrup, Wirtschaftswissenschafter
  kuno Haas, unternehmer, grÜne erDe
  klaudia Paiha, Bundessprecherin der auge/ug
  Claudia sorger, Sozialwissenschafterin l&r

14.00 uhr > Resümee und politischer Ausblick
  nationalratsabgeordneter Josef muchitsch
  Vorsitzender des Sozialausschuss, SPÖ

  nationalratsabgeordneter birgit schatz
  arbeitnehmerinnensprecherin der grÜnen

  nationalratsabgeordneter gabriele tamandl
  stellv. Bundesobfrau des ÖaaB; ÖVP

14.30 uhr voraussichtliches ende der veranstaltung

Moderation: bettina Haller
 Organisationsberaterin

anmeldung: bis 15. mai 2015
 bei angelika.nussbaum@gruene.at

 Die einladung gilt in Verbindung mit einem
 amtlichen lichtbildausweis als Zutrittsberechtigung
 für das Parlament.

informationen: im internet www.gruene.at/enquete-arbeitszeitverkuerzung
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